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Eine Veranstaltung des Jahresthemas 2013|14 „Zukunftsort: 
EUROPA“ der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften

Europa hat gewählt! Was nun?

ÖffEntlichE ABEndVERAnStAltUng

Vom 22. bis 25. Mai 2014 wählen die Bürgerinnen und Bürger der Europäi-

schen Union zum achten Mal das Europäische Parlament. Erstmalig stellen 

die europäischen Parteifamilien Spitzenkandidaten für das Amt des Kom-

missionspräsidenten auf und lassen diese, u.a. in öffentlichen tV-duellen, 

gegeneinander antreten. davon erhoffen sich viele eine Politisierung des 

Wahlkampfs, die der schwindenden Unterstützung für das europäische Pro-

jekt und der rückläufigen Wahlbeteiligung entgegenwirken soll. Gleichzei-

tig sagen Umfragen ein Erstarken europaskeptischer und rechtspopulisti-

scher Parteien voraus, die nach der Wahl die diskussionen um die Zukunft 

der europäischen integration im Europäischen Parlament mitbestimmen 

könnten. 

die Politikwissenschaftler tanja Börzel, thomas Risse und Michael Zürn 

blicken gemeinsam auf die Ergebnisse der Europawahl 2014 und diskutieren 

u.a. folgende fragen: Wofür haben sich die EU-Bürger an der Wahlurne ent-

schieden? Wer wählte wen – und warum? Wer geht als Sieger, wer als Ver-

lierer aus der Wahl hervor? Welche themen waren entscheidend und wie 

wirken sich die Wahlergebnisse auf die Zusammensetzung der Europäischen 

Kommission aus? 

Mehr informationen zu den Veranstaltungen des Jahresthemas 2013|14 

"Zukunftsort: EUROPA" finden Sie unter http://jahresthema.bbaw.de/.
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Montag, 26. Mai 2014 / 19 Uhr
Akademiegebäude am gendarmenmarkt
Einstein-Saal Jägerstraße 22/23, 10117 Berlin 

Diskussion

Tanja Börzel
freie Universität Berlin

Thomas Risse
freie Universität Berlin

Michael Zürn
Wissenschaftszentrum Berlin für 
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Akademiemitglied
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S-Bahn bis Friedrichstraße / U2 bis Hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französi-
sche Straße oder Stadtmitte. Bei Anfahrt 
mit dem eigenen PKW empfehlen wir die 
nutzung der umliegenden Parkhäuser.


